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Zusätzliche Informationen zum Vergütungsbericht 2021 

 

Im Jahr 2021 hat Fresenius auf der Hauptversammlung ein grundlegend neu 
gestaltetes Vergütungssystem zur Abstimmung vorlegt, das die frühere Kritik 
von Investoren und Stimmrechtsberatern adressiert hat (z. B. in Bezug auf Ga-
rantiebonus, Ermessenstantieme, fehlende Aktienhaltevorschriften, fehlenden 
Malus/Clawback, leistungsorientiertes Altersversorgungssystem). 

Die Aktionäre billigten dieses System mit einer überwältigenden Mehrheit von 
92,23 %. Das neue System, das seit dem 1. Januar 2021 für den gesamten Vor-
stand gilt, beruht auf den folgenden Grundsätzen: 

Quelle: HV-Tagesordnung 2021, Seite 20 

 

Eine wesentliche Änderung, um die Ausrichtung an der Unternehmensleistung 
von Fresenius zu stärken, bezieht sich auf die kurzfristige variable Vergütung, 
den Short Term Incentive (STI). Zu diesem Zweck wurde die STI-Mechanik von 
einem Erfolgsbeteiligungsmodell auf ein Zielbonusmodell umgestellt und die bis-
her garantierte Zahlung aus dem STI ersatzlos gestrichen: 
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Quelle: HV-Tagesordnung 2021, Seite 20 

 

Zudem wurde der STI auf einen vergleichsweise niedrigen Höchstwert in 
Höhe von 150 % des STI-Zielbetrags begrenzt: 

Quelle: HV-Tagesordnung 2021, Seite 32 

 

Darüber hinaus wurde die Möglichkeit zur Zahlung einer Ermessenstanti-
eme abgeschafft: 

Quelle: HV-Tagesordnung 2021, Seite 25 

 

Weitere zentrale Elemente zur Stärkung des Pay for Performance-Charakters be-
inhalten die Einführung von Malus- und Clawback-Regelungen: 

Quelle: HV-Tagesordnung 2021, Seite 25 

 

sowie die Implementierung von Aktienhalteverpflichtungen (Share Ow-
nership Guidelines): 
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Quelle: HV-Tagesordnung 2021, Seite 24 

 

Die Überarbeitung des STI und die Abschaffung des Garantiebonus erforderten 
eine grundlegende Überarbeitung der Zielvergütungsstruktur. Der neue 
Vergütungsmix stellt sich wie folgt dar: 

 
Quelle: HV-Tagesordnung 2021, Seite 26 

 

Damit hat Fresenius eine ambitionierte und hoch variable Vergütungsstruk-
tur implementiert, die darüber hinaus marktüblich ist. Die Grundvergütung 
macht 30 % aus, während der überwiegende Teil von 70 % voll variabel ist. 

Vergleicht man die frühere Grundvergütung und den früheren Garantiebonus mit 
der neuen Grundvergütung, so zeigt sich, dass die feste Vergütung de facto 
erheblich gesenkt wurde (-29 % bis -44 %): 

 

 

Darüber hinaus wurden die Pensionszusagen überarbeitet. Das bisherige 
leistungsorientierte Altersversorgungssystem wurde von der Grundver-
gütung entkoppelt und für neu bestellte Vorstandsmitglieder wurde ein bei-
tragsorientiertes Modell eingeführt: 

2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021
Grundvergütung 1.100     1.600     630       1.000     704       850       550       850       
Garantiebonus 1.750     -         1.050     -         760       -         650       -         
Feste Vergütung (insgesamt) 2.850   1.600   1.680   1.000   1.464   850      1.200   850      
Veränderung

Quelle 2020: Geschäftsbericht 2020, Seiten 212/213
Quelle 2021: Geschäftsbericht 2021, Seiten 262-264

Ernst Wastler

-44% -40% -42% -29%

in Tsd. EUR Stephan Sturm Francesco De Meo Rachel Empey
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Quelle: HV-Tagesordnung 2021, Seite 29 

 

Sämtliche Entscheidungen über die Ausgestaltung sowie die Höhe der Vorstands-
vergütung wurden einen Benchmark gegen den deutschen Markt (DAX) un-
terzogen und entsprechen der aktuellen Marktpraxis. Darüber hinaus wur-
den sämtliche regulatorischen Anforderungen, die sich aus dem Aktienge-
setz und dem Deutschen Corporate Governance Kodex ergeben, erfüllt. Schließ-
lich wurden alle Vergütungsentscheidungen auch mit den Erwartungen von 
Investoren und Stimmrechtsberatern abgeglichen und in persönlichen In-
vestorengesprächen ausgelotet. 


